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3.1 Historische Entwicklung: Der Kampf um die Freiheit 
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3.3 Aufgaben und Funktionen: Ermöglichung von Freiheit 
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(Grundsatz der Verhältnismäßigkeit) 
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4.2.2 Übermaßverbot im Bürger-Bürger-Verhältnis: Grundrechte und Privatrecht 

(Wechselwirkung) 
4.3 Rechtfertigung der Grundrechtsbeeinträchtigung: Gleichbehandlungsgrundsatz 
4.4 Sachentscheidungsvoraussetzungen (Zulässigkeit) 
4.5 Prüfung einer Verfassungsbeschwerde 

5 Lösung von Grundrechtskonflikten 
5.1 Rechts-Regeln und Prinzipien-Normen 
5.2 Materiell-rationale Konfliktlösung und ihre Grenzen 
5.3 Richtigkeitsgewähr durch Verfahren 

6. Schlussbetrachtung 

 Klausur-Termin: 27.01.2009 (vorläufig)  
 
Handwerkszeug: Grundgesetz und BVerfGG  Textsammlung. (Anm.: Nichts handschriftlich hinzufügen!  

Nur Unterstreichungen und farbliche Hervorhebung des vorhandenen Textes sind für die Klausur gestattet!) 
Außerdem: Entscheidungen des BVerfG: print: Schwabe (Bestellung: Tel. 04161-87141; fax: 722600; 
Online: www.bverfg.de, erst ab 1998). 

Reading List:  
- Alles Wesentliche findet sich in: Manssen: Grundrechte; problemorientierter und differenzierter sind:  
- Pieroth/Schlink: Grundrechte oder Rolf Schmidt: Grundrechte. absolut unverzichtbar  
- ausgewählte Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts (bitte wirklich: LESEN);  
 entweder im Original (s.o.) oder auch in Richter/Schuppert/Bumke: Casebook Verfassungsrecht.  
 RiBVerwG Ingo Kraft: Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit im deutschen Rechtsverständnis,  
      http://www.ingokraft.de/ (mit weiteren Tipps zur Klausurenvorbereitung) 

Selbst-Studium: Arbeitsblätter: 1. Abschnitte lesen, 2. Fragen beantworten, 3. Fall eigenständig lösen.  

Buch zum Studiengang: Kloepfer, Informationsrecht, Beck-Verlag (§ 3: Informationsverfassungsrecht). 
Juristische Zeitschriften (mit Abkürzungen): Neue Juristische Wochenschrift (NJW); Deutsches 

Verwaltungsblatt (DVBl.); Die Öffentliche Verwaltung (DÖV); Europäische Grundrechte-Zeitschrift 
(EuGRZ); Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (EuZW); Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht 
(NVwZ). 

http://www.ingokraft.de/Docs/Vhm.pdf
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